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EVIM
Der evangelische Verein für Innere Mission in 
Nassau stellt den einzelnen Menschen mit seinen 
individuellen Bedürfnissen und in seiner konkre-
ten Lebenssituation in den Mittelpunkt seines 
Handelns.

EVIM ist mit über 3.400 Beschäftigten in der Alten-
hilfe, Teilhabe, Jugendhilfe und Bildung ein großes 
diakonisches Unternehmen der Sozialwirtschaft 
an über 155 Standorten in Hessen und Rheinland- 
Pfalz. Rund 400 Freiwillige unterstützen die Arbeit 
des 1850 gegründeten Vereins.

Ihr Ansprechpartner:

Für junge Menschen in Not – mitten in Wiesbaden

Dieter Nühlen
Referent Fundraising
EVIM – Evangelischer Verein für 
Innere Mission in Nassau
Auguste-Viktoria-Str. 16 
65185 Wiesbaden 
	 +49 611 99009-54
	 dieter.nuehlen@evim.de
	 www.evim-spenden.de

Ihre Spende hilft
Warum Ihre Spende zählt

upstairs wird ausschließlich aus Spenden finan-
ziert. Jede Unterstützung hilft konkret – sei es für 
etwas zu essen, ein schützendes Dach für die Nacht 
oder ein offenes Ohr in schweren Momenten.

Ihre Spende macht den Unterschied –
jetzt und unmittelbar. Hier können Sie helfen:

Online spenden: www.evim-spenden.de

Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN:	 DE02 3702 0500 0004 6010 00
BIC:	 BFSWDE33XXX

Gern unterstützen wir Sie auch bei Anlassspenden 
(z. B. Geburtstag, Jubiläum) mit Material und einer 
Spendenbox.

Spendenbescheinigung & Dankesschreiben inklusive!

MitMenschen

upstairs

Ob obdachlos, ohne Perspektive oder in akuter Krise: 
Wir sind da. Schnell. Unkompliziert.  
Mit offenen Augen und Herzen.

Junge Menschen brauchen Sie – denn alle 
haben ein Recht auf Sicherheit und Würde.



upstairs –  
Hilfe, die ankommt. Sofort.
Manchmal reicht ein Streit, ein Moment der Überfor-
derung – und plötzlich stehen junge Menschen vor 
dem Nichts. Kein Zuhause. Kein Bett. Keine Orientie-
rung. Was folgt, ist oft eine Spirale aus Überforderung, 
Isolation und Hoffnungslosigkeit.

upstairs ist seit 2001 für genau diese Jugendlichen da 
– mitten in Wiesbaden, sichtbar, erreichbar, zuverläs-
sig. In einem Wohnmobil an den Reisinger Anlagen 
bietet das Team einen geschützten Raum: einen  
ersten Anlaufpunkt für junge Menschen zwischen  
14 und 27 Jahren, die aus dem System gefallen sind.

Die Mitarbeitenden hören zu, bauen Vertrauen auf, 
stellen Kontakt zu weiteren Hilfen her und begleiten 
auf dem Weg zurück in ein selbstbestimmtes Leben. 
upstairs unterstützt bei der Orientierung, gibt Halt 
und hilft, aus dem Stillstand wieder in Bewegung  
zu kommen – Schritt für Schritt. Die Begegnung  
geschieht auf Augenhöhe. Es geht um Beziehung  
statt Bürokratie. Um Menschen, nicht um Akten.

MitMenschen

Unsere Unterstützung
Kostenlos. Unbürokratisch. Rund um die Uhr.

Wenn junge Menschen in Not geraten und ihnen ihre 
Situation verzweifelt und ausweglos erscheint, dann 
braucht es – möglichst schnell – Hilfe und Begleitung.

Was wir bieten:

	 Vertrauensvolle Gespräche & Krisenintervention

	 Hilfe bei Ämtergängen & Behördenschreiben

	 Essen, Kleidung, Zelt-Notsets

	 Schlafplätze in Notsituationen

	 Psychosoziale Begleitung

	 Perspektivenentwicklung & Stabilisierung

	 24-Stunden-Hotline: 0800-101 30 30

Wenn das Leben aus der 
Spur gerät
Sarahs Weg (19 Jahre) –  
Eine Geschichte, die Mut macht

Ihr Vater hatte Wut statt Worte. Wenn er trank,  
wurde er laut – manchmal gefährlich. Ihre Mutter 
hielt still, schwieg, zog sich zurück. Irgendwann ging 
sie einfach – ohne Abschied, ohne Erklärung. Sarah 
war elf. Und plötzlich allein mit ihrer Angst.

Schläge waren normal. Nicht wissen, ob heute 
Abend jemand brüllt oder zuschlägt – das war ihre 
Kindheit. Sarah wuchs in einem Zuhause auf, das 
keines war. Wärme, Schutz, Geborgenheit? Fehlan-
zeige.

Schon mit zwölf wusste sie, wie man sich unsichtbar 
macht, wie man Hunger ignoriert und Angst weg-
drückt. Mit vierzehn stand sie das erste Mal allein 
auf der Straße – und es blieb nicht das letzte Mal.

Sie schlief auf Sofas, manchmal draußen, oft mit 
nichts als ihrem Rucksack. Vertrauen war längst ein 
fremdes Wort. Hoffnung? Kaum mehr vorstellbar.

Nach vielen gescheiterten Versuchen findet Sarah 
durch upstairs Halt: Einen sicherern Schlafplatz.

Hilfe zur Selbsthilfe. Heute plant sie ihre Zukunft.


